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Der Werth von BVelfort
Halle 5 Januar

Die Anſicht die deutſche Wehrkraft dürfe im Intereſſe
er finanziellen Leiſtungsfähigkeit des Volkes nicht weiter ge
eigert werden ſcheint gerade in Süddeutſchland ziemlich
ark vertreten zu ſein Nicht ſowohl wegen der Erinnerungen an
ie verheerenden Kriegszüge der Soldateska Ludwigs XIV als
egen der geographiſch ſtrategiſchen Verhältniſſe in einem deutſch
anzöſiſchen Zukunftskriege iſt es auffällig wenn in Süddeutſch
nd unterſchätzt wird was es heißt ſofort mit überlegenen

dräften die Offenſive ergreifen und ſo den Krieg in Feindesland
ragen zu können Friſcher als die Erinnerungen an jene Raub
üge in der Pfalz 2c müßte die Erinnerung an die ſchweren

orgen ſein die im Januar 1871 noch das bereits in zahlreichen
Schlachten niedergeworfene Frankreich mit dem Vorſtoß ſeiner
Oſtarmee gegen Belfort in allen ſüddeutſchen Herzen zu erregen
jermochte Nach den Kämpfen an der Liſaine wurde General

Werder mit Recht als der muthige Befreier Süddeutſchlandsjefeiert Es iſt bekannt welche hohe Pöteglſhe Bedeutung Moltke

er Feſtung Belfort beimaß er verlangte unbedingt die Aus
ieferung Belforts an Deutſchland und war ſogar bereit um
ieſen Preis den Krieg fortzuſetzen Das nur zwei Tagemärſche
om Rhein entfernt gelegene Belfort iſt hente als Stützpunkt für

Pperationen gegen Süddeutſchland viel gefährlicher als es 1870
is 71 war Die Zeitſchrift Der neue Kurs bringt bekanntlich

ihrem letzten Heft einen Artikel Das Aunsfallsheer von Belfort
er die hohe ſtrategiſche Bedeutung dieſer Feſtung nach offenbar
ehr guten Quellen erläutert und nachweiſt daß Frankreich von
Belfort aus in der Lage iſt uns zuvorzukommen und in Süd
dentſchland einzufallen Es heißt da u Die Anlage der
Feſtungen und Eiſenbahnen läßt dentlich erkennen daß Frankreich
auf der Strecke 1 von Verdun bis Toul und 2 von Epinal
is Belfort ſich maſſiren will um ſeinerſeits nicht nur eine
utſche Offenſive zwiſchen Epinal und Toul ſondern auch
jrdlich von Verdun von vornherein unter dem Schutze der

Feſtungsbauten auf beiden Strecken zu verbieten
d die Offenſive unter den günſtigen Verhältniſſen an ſich

n reißen Frankreich gründet dieſe Hoffunng außer auf ſeine
militäriſche Kraft auf das politiſche Verhältniß Süddentſchlands
zu Norddeutſchland Nach wie vor betrachtet es das Verhältniß
inter dem alten Geſichtspunkte daß ein energiſcher Schlag gegen

üddentſchland dieſes von Norddeutſchland trenuen und auf ſeine
Seite bringen würde Mag dieſe Auffaſſung keine politiſche Be
rechtigung haben ſo liegt ſie doch der franzöſiſchen Politik im
Blute und die Geſchichte lehrt außerdem daß Frankreich den
Süden Deutſchlands ſtets als ſein erſtes Operationsziel gegen das
hiſtoriſche Preußen und Oeſterreich betrachtet hat Heute ſtehen an

telle von Preußen Oeſterreich und den Mittelſtaaten zwar
eutſchland und Oeſterreich allein Beide ſind gewiſſermaßen ein

jolitiſches Ganzes und dieſer eine Geſichtspunkt ſchreibt der franJöſiſchen Kriegführung geradezu vor das Schwergewicht ihrer

Macht von vornherein nach Süddentſchland zu werfen Bei ge
jauer Vergegenwärtigung dieſer Gefahr kann man in Süddeutſch

Der Chevalier von Schomberg
Roman von Archibald C Cunter Autoriſirte Uebertragung

und Bearbeitung von Friedrich Meiſter
31 Fortſetzung Nachdruck verboten

Bei dieſen Worten ſprang er hinaus auf den vergitterten
Balkon wo er die Schale mit den in Chloroform getauchten
Servietten niedergeſetzt hatte Hier aber erwartete ihn ein
neuer Schrecken die Schale war leer Die Tücher mit
deren Hilfe allein ein Verlaſſen dieſes Ortes ermöglicht
werden konnte waren verſchwunden

Aus dem Mnſikſalon aber ertönten jetzt in lauten Akkorden
die Klänge der ruſſiſchen Nationalhymne denn Louiſe hatte
zuerſt das Getöſe welches durch das Niederwerfen und die
Ueberwältigung Mentſchikoffs verurſacht wurde und bald
darauf auch Oras Aufſchrei Er iſt todt vernommen
und infolge deſſen gab ſie den Verſchworenen jetzt das ver

4abredete Signal von dem Gelingen des Planes
Schomberg rief uach Waſſiliſſa um von dieſer zu er
forſchen was aus den Tüchern geworden ſei ſtatt des
Mädchens aber eilte Ora herbei um ihm mitzutheilen daß
ihre Dienerin im Ankleidezimmer ohnmächtig niedergeſunken ſei

Zu gleicher Zeit wurde an die Thür des Muſikzimmers
gepocht

Was geht dort drinnen vor fragte Beresfords Stimme
Warum hat man uns hier eingeſchloſſen 2

Schomberg griff ſich an die Stirn Beresford hatte ja
ioch ein Tuch

So rette ich wenigſtens ſie allein murmelte er und
ilte dem jungen Engländer zu öffnen

Beresford trat herein Noch immer erklaug die National
hmne in dem Salon deſſen Thüre der Chevalier hinter dem
ingen Mann wieder zumachte Louiſe ſpielte ſicher und
it feſter Hand kein fehlerhafter Griff verrieth eine außer
wöhnliche Erregung in ihr und Schomberg konnte nicht
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land kaum noch geneigt ſein die Militärvorlage nach augenblick
lichen politiſchen Stimmungen zu beurtheilen und den Koſtenpunkt
gegen die Verbeſſerung unſerer Organiſation und gegen die
Sicherung unſeres Uebergewichtes in den Vvordergrund zu rücken

Einen Punkt aus dem Artikel des Neuen Kurſes müſſen wir
übrigens noch beſonders erwähnen die Behanptung nämlich daß
die Verſchiedenheit der Auffaſſung über den Werth Belforts einen
Grund der vielfachen Differenzen und Verſtimmungen zwiſchen
Bismarck und Moltke bildete welche niemals beglichen worden
ſeien Thatſächlich ſo ſagt der Artikel ſah Moltke ſich damals bei
den Friedensverhandlungen im Stiche gelaſſen und ſo
ſchweigſam er war ſo war ſein Schweigen in dieſer
zukünftigen Lebensfrage Deutſchlands bezeichnend für die
reſervirte Kälte mit welcher beide Männer ſich ſeitdem
ſtets gegenüber geſtanden haben Dieſe Angabe entſpricht
ſchwerlich den Thatſachen Die Vertreter der franzöſiſchen Re
gierung hatten zu erkennen gegeben daß ſie nur einen der beiden
Plätze Metz oder Belfort abtreten könnten das Beharren bei der
Forderung beider Feſtungen müſſe die Fortſetzung des Krieges
nach ſich ziehen Es galt alſo zu entſcheiden welcher von beiden

lätzen militäriſch die größere Bedentung habe und zu dieſem
wecke ſind von dem damaligen Grafen Bismarck der ſelbſt Metz

nicht nehmen ſondern ſich mit der Sprachgrenze zufrieden geben
wollte die militäriſchen Autoritäten um Rath gefragt worden Auf
ihr Gutachten hin und dazu hat auch das des Grafen v Moltke
gehört iſt dann der Verzicht auf Belfort ansgeſprochen und Metz
gewählt worden Fürſt Bismarck ſelbſt hat wie die Mgd Ztg
erinnert den Vorgang einmal ſpäter in einer Reichstagsrede wie
folgt geſchildert Es war Herr Thiers der mir ſagte Eines
können wir nur geben entweder Belfort oder Metz wenn Sie
beide haben wollen dann wollen wir jetzt den Frieden nicht
ſchließen Jch war damals ſehr in Sorge vor der Einmiſchung
der Nentralen und hatte mich ſchon ſeit Monaten gewundert daß
wir uicht einen Brief von dieſen bekamen Jch wünſchte dringend
daß Thiers nicht genöthigt werden ſollte nach Bordeaux zurück
zukehren um vielleicht den Frieden wieder rückgängig zu machen
Jch habe mich darauf mit unſeren militäriſchen Autoritäten und
namentlich mit meinem vor mir ſitzenden Freunde dem
Grafen Moltke der Reichstagsabgeordneter war beſprochen
können wir darauf eingehen eines von Beiden zu miſſen und
ich habe darauf die Antwort erhalten Belfort ja Metz iſt
100 000 Mann werth die Frage iſt die ob wir 100000 Mann
ſchwächer ſein wollen gegen die Franzoſen wenn der Krieg wieder
ausbricht oder nicht Darauf habe ich geſagt Nehmen wir Metz
Dieſe Auslaſſung widerlegt den Hinweis auf die Beziehungen
zwiſchen Molike und Bismarck

20000 Mann
Halle 5 Januar

Was ſich Alles auf dem Straßenpflaſter der Großſtädte be
wegt das zeigt die folgende kurze Notiz eines Berliner Blattes

Wegen Bettelns Arbeitsſchen Uebertretung der ſittenpolizeilichen
Vorſchriften und dergl ſind vom Amtsgericht I in Berlin vom
2 Jannar bis zum 30 December 1892 rund 20 000 Perſonen be
ſtraft worden Der letzte Tag des Jahres brachte noch über
hundert Perſonen hinzu Bei einer Einwohnerzahl von über
anderthalb Millionen würde dieſe Ziffer von über 20000 noch gar
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umhin ſelbſt in dieſem Augenblicke den wunderbaren Nerven
des Weibes eine flüchtige Beachtung zu ſchenken

Was iſt hier vorgefallen fragte Cuthbert bennruhigt
Jch habe einen merkwürdigen Lärm gehört auch einen

Schrei der beinahe wie das Wort Tod klang
Ganz recht antwortete Schomberg deſſen erſter Blick

auf das Tuch gefallen war das der junge Mann noch immer
um den Hals trug Der Fürſt Platoff war vor einigen
Minuten hier er ſuchte Sie und ſchwur daß es Jhr Tod
ſein würde wenn er Sie fände Jch ſagte Jhnen ja daß

er eiferſüchtig wäre nun und deshalb ſchloß ich Sie ein
Sehr verbunden entgegnete Beresford Das war

ſehr freundlich von Jhnen ich werde dasſelbe auch für Sie
thun wenn ſich s mal ſo macht Er wollte hinausgehen
Schomberg aber hielt ihn zurück

Laſſen Sie das Tuch wenigſtens hier ſagte er Platoff
hat geſehen wie Sie es von ihr erhielten Es würde ohne
Blutvergießen uicht abgehen wenn er Sie draußen damit
umherſtolziren ſähe

Damit löſte er den Knoten des Tuches und zog dasſelbe
von des jungen Mannes Halſe

Sie haben recht murmelte Cuthbert Beresford Jch
fürchte mich zwar vor keinem Ruſſen aber ich möchte doch
nicht gern die Urſache zu einem Familienſkandal werden
Das iſt gegen meine Grundſätze hab ich nicht recht Be
wahren Sie mir das Ding auf es iſt nämlich ein Andenken

Sie verſtehen mich wohl Er verließ das Zimmer durch
die Thür die Schomberg für ihn aufſchloß

Schomberg ballte das Tuch krampfhaft in ſeiner Hand
zuſammen Würde ſich Ora aber auch allein retten
wollen Da fiel ihm Meutſchikoffs Taſchenbuch ein das
Taſchenbuch eines Polizeipräfekten enthält zuweilen Diuge
die ſowohl vernichten als auch erretten können Er öffnete
dasſelbe und muſterte ſeinen Jnhalt mit fliegender Haſt und
hungrigen Blicken
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nicht einmal ſo ſehr bedenklich ſein wenn ſie nur im vollen Um
fauge zu Tage brächte was an Vagabunden und Arbeitsſcheuen in
Berlin umherſtolzirt Eine weit höhere Zahl als wie dieſe
20000 wird nicht gefaßt aber trägt dazu bei den großſtädtiſchez
Pöbel in bedenklicher Weiſe zu vermehreu Nun iſt ja wohl zu
beachten daß nicht jeder Bettler welcher in einer Großſtadt um
eine Gabe anſpricht ein Lump oder Strolch iſt mancher kommt
dazu vor der Korridorthür mit dem Hute in der Hand um eine
Gahe zu bitten dem an der Wiege ganz andere Dinge geſungen
ſind Aber die große große Mehrzahl derer welche in dieſer
Armee von Verurtheilten marſchiren ſind doch arbeitsſcheue Jn
dividnen Jeder welcher die Verhältniſſe einer Großſtadt genauer
kennt weiß daß man um ſo mehr von Bettlern überlaufen wird
als man eine offene Hand hat Es exiſtiren förmliche Gilden von
Bettlern und Arbeitsſchenen welche ſehr genau ſich alle guten
Stellen merken und dieſe dann ſo oft wie nur irgend möglich
aufſuchen Und wie es in einer großen Stadt ſteht ſo iſt es mit
geringen Abweichungen in allen Nirgends gedeiht die Arbeits
ſcheu beſſer als dort weil ſie ſich am beſten hinter der obwaltenden
Arbeitsloſigkeit verſtecken kann und nirgends werden auch mit
ſolcher Beſtimmtheit Armenunterſtützungen gefordert wie dort weil
es begreiflicherweiſe leichter möglich iſt den Armenkommiſſaren un
liebſame Dinge die dem Geſuche um Unterſtützung aber doch ein
ganz anderes Bild geben würden zu verhüllen Es ſind nicht die
tüchtigen Elemente der gewerblichen Gehilfen oder auch unr der Arbeiter
im gewöhnlichen Sinne die auf die Anklagebank kommen und
wegen erwieſener Arbeitsſchen beſtraft werden Mancher kann ja
wie geſagt ohne ſeine Schuld hernnterkommen aber in ſolchen
Fällen ſtellen die Dinge ſich doch ganz weſentlich anders und auch
der Strafrichter ſieht ſie mit anderen Augen an Vom Betteln iſt
man gemeinhin kein großer Freund aber wer wird denn gleich den
Polizeibeamten rufen wenn nun ein wirklicher armer Reiſender
vor der Thür ſteht Das werden doch nur Wenige ſein deren
Vertrauen vielleicht zu arg gemißbraucht wurde Das große Heer
dieſer Arbeitsſcheuen 2c ſetzt ſich es läßt ſich das in Wahrheit mit
recht großer Wahrſcheinlichkeit behaupten zumeiſt aus zwei Klaſſen
zuſammen Erſtens aus jenen jungen Lenten welche im Strudel
großſtädtiſchen Lebens und Treibens in welchen ſie ſich übereilig
geſtürzt hatten nicht die Kraft und das Selbſtbewußtſein fanden
welche allein in ſolchen ſchwierigen Lebenslagen einen ſicheren An
halt bieten und zweitens aus jenen Lenten die da in übergroßem
Leichtſinn oder übergroßer Vertrauensſeligkeit aus den Kleinſtädten
oder vom platten Lande mit der Abſicht nach der Großſtadt kamen
viel zu verdienen nicht viel zu arbeiten und ſich gut zu amüſiren
Sie fanden Häufig daß ihre Leiſtungen den geſteigerten und kom
plizirteren Anforderungen großſtädtiſcher Betriebe nicht genügten
ſie fanden häufiger überhaupt keine lohnende Arbeit und merkten
endlich daß bei den großſtädtiſchen Vergnügungen Manches
zweifelhaft Alles aber theuer ſei So kamen ſie nach und nach
in eine unerquickliche Lage ſuchten ſich aufänglich mit einigen
nichtsſagenden Phraſen anszuſchmücken und wurden endlich nach
dem ſie Geſchmack am Bummelleben gefunden Arbeitsſcheue Armen
unterſtützungsempfänger oder Schlimmeres Es lernt ſich nichts
ſo leicht wie die Arbeitsſchenu wenn ſich noch Gelegenheit
bietet dem Hunger vorzubeugen und ſo haben wir denn
in allen deutſchen Großſtädten zuſammengenommen eine
Armee von Arbeitsſcheuen deren Beſtand in Wahrheit und
unter Zurechnung aller ähnlicher Elemente dem Beſtande der

Dieſe Handſchrift wo hatte er ſie ſchon geſehen Und
zwar ſoeben erſt

Seine Augen öffneten ſich weit
Die Schrift auf den Tüchern war von Mentſchikoffs

eigener Hand murmelte er Daher konnte er dieſelbe
auch auf eine ſolche Entfernung leſen

Er ſuchte immer eifriger Jn einem geheimen Verſteck
zwiſchen dem Futter und der ledernen Decke fand er zwei
Blätter von dünnſtem Papier Briefe aus Odeſſa datirt
zwei Monate alt aber in unverſtändlicher Zeichenſchrift Aus
weiteren Schriftſtücken aber wurden ihm immer mehr Auf
klärungen

Wieder ein Beweis murmelte er Und noch einer
Mentſchikoff iſt der Hauptſchurke und Sawetzky ſein Helfer
ſein Spion Es iſt ſo klar wie der Tag Mentſchikoff ſelber
hat den Cirkel zuſammenberufen um Oras Einwilligung zu
erzwingen oder aber ſie zu verderben damit ihr Beſitz an
ihn falle

Er ſteckte die Papiere wieder an ihren Ort und ſchloß
das Taſchenbuch

Wenn ich dieſe Beweiſe dem General Gurko zuſtellen
könnte überlegte er Er iſt ein Soldat ſtreng aber
gerecht Wie aber die Poliziſtenkette paſſiren Es iſt un
möglich dazu Mentſchikoffs Befehl an Regnier ich
muß ſie verlieren keine keine Hoffnung mehr

Inzwiſchen war Waſſiliſſa aus ihrer Ohnmacht zu ſich
n und jetzt erſchien ſie mit ihrer Herrin wieder im

oudoir
Weißt Du was aus den Tüchern geworden iſt die

draußen in der Schale gelegen haben fragte Schomberg
die Dienerin

Ja Väterchen antwortete ſie mit matter Stimme
Jch habe dem rn den Mund damit verſtopft er iſt

ja auch daran geſtorben



e S
h

e h

3
9

S e Gen
en

4eral Enzeiger far Halle und den Saalkreis
n er der deutſchen Armee nicht ſehr viel nachgeben wird

nd dieſe Jndividuen in welchen eine gewaltige Summe nützlicher
Arbeitskraft brach liegt bereiten den Gemeinden über welche ſie
wie die Heuſchrecken herfallen gewaltige Laſten diekreditiren die
einſichtigen und fähigen Arbeiter wie wir das zum Beginn des
Jahres 1892 bei den ebenſo bekannten wie berüchtigten Straßen
krawallen und Spitzbübereien in Berlin geſehen haben und be
drohen die öffentliche Sicherheit Es iſt nicht anzunehmen datz
die Zahl der Arbeitsſchenen ohne zweckmäßige Gegenmaßregeln
fich verringern wird die Arbeitsſcheu iſt gerade ſo ein Zeitleiden
wie die Nervoſität und ehe dieſer Schaar der Proviantſack nicht
ſehr hoch gehängt werden wird dürften ſie die Bärenhäuterei
kanm vergeſſen Es iſt wie die Erfahrnng beweiſt mit dieſen
Leuten nur noch wenig anzufangen wenn ſchon eine gewiſſe Ver
ſumpfnung eingetreten iſt Quält der Hunger mal gar zu nuner
bittlich ſo entſchließen ſie ſich wohl zu einer ehrlichen Thätigkeit
und nehmen Spaten und Hacke in die Hand aber der Eifer hält
für gewöhnlich nur recht kurze Zeit an Es iſt noch in Aller
Erinnerung wie vor einigen Monaten ein Transport Berliner
Erdarbetter zu einem Bahnban nach Mecklenburg kam an deren
Spitze ein ehemaliger Schauſpieler im ſchäbigen Cylinder mar
ſchirte Man trank viel lärmte noch mehr rannte wieder nach
Haus und der Unternehmer war froh als er von den reichshaupt
ſtädtiſchen Gäſten wieder befreit war Sie ſind nicht Alle ſo
aber die Meiſten Von den damals nach Mecklenburg zitirten
hundert Erdarbeitern ans Berlin waren wenn wir uns recht
erinnern gerade vier branchbar Geſchieht heute etwas für den
tüchtigen Arbeiter ſo wird das keinen Widerſpruch finden aber
dieſe Armee von Arbeitſcheuen verdient auch nicht eine einzige
Mark welche zu ihrer Unterſtützung aufgebracht und ausgegeben
wird Es empfiehlt ſich vielmehr dringend bei Zeiten geeignete
Schritte zu thun welche fernere Rekruten von dieſer übermächtig
anſchwellenden Armee fernhalten

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 4 Januar Hofnachrichten Der Kaiſer
erledigte heute Morgen Regierungsangelegenheiten und unternahm
hierauf mit der Kaiſerin eine gemeinſame Spazierfahrt nach dem
Thiergarten und dort eine Promenade Nach dem Schloſſe zurück
gekehrt hörte der Monarch einen Vortrag des Chefs des Civil
kabinets und nahm die Meldungen des Präſidenten des Reichs
Verſicherungsamtes Dr Bödiker und des Vicepräſidenten des
Reichsbankdirektoriums Dr Gallenkamp entgegen Mittags empfing
der Kaiſer die Miniſterialdirektoren Wirkl Gih Ober Regierungs
räthe v Wendt und Haaſe anläßlich ihrer Beförderung zu Räthen
erſter Klaſſe und den Regierungsrath v Günther der die Orden
ſeines verſtorbenen Vaters des Oberpräſidenten a D Wirkl
Geh Rathes v Günther in die Hände des Monarchen zurücklegte

Dem Fürſten Bismarch ſind aus Anlaß des Jahres
wechſels zahlreiche Glückwünſche darunter auch von regierenden
Fürſten des deutſchen Reiches wie dem Prinzregenten Lnitpold
von Baiern zugegangen Abgeſehen von einer bald wieder vor
übergegangenen kleinen Unpäßlichkeit iſt das Befinden des Alt
reichskanzlers durchaus erfreulich und hat er alle Ausſicht bei
beſtem Wohlbefinden am 1 April ſeinen 78 Geburtstag geb 1815
zu feiern An den Kaiſer und die Kaiſerin ſowie an die Kaiſerin
Friedrich hat Fürſt Bismarck wie in jedem Jahre einen Glück
wunſch nach Berlin gerichtet und hat darauf auch die entſprechen
den Antworten bereits erhalten

Als Geſandter der Vereinigten Staaten von
Nordamerika für Berlin ſoll Dr Tenner gegenwärtig
Redakteur der Newyorker Staatszeitung beſtimmt in Ausſicht
genommen ſein während Karl Schurz nach Wien gehen ſoll
Z3 Tenner iſt Oeſterreicher und war früher Rechtsanwalt in

rünn
Die preußiſche Regierung hat dem heiligen

Stuhl ihren Dank ausſprechen laſſen für die Ernennung der
Kardinäle Dr Kopp und Dr Krementz Auch die katholiſchen
Vereine ſollen ähnliche Kundgebungen an den Papſt beabſichtigen

Der Herzog von Ratibor Präſident des Herren
hauſes und des Unionklubs der von ſeiner Krankheit faſt völlig
geneſen war hat einen Rückfall erlitten und liegt auf Schloß
Ratibor in Oberſchleſien aufs Neue ſehr krank darnieder Da
der Herzog bereits im 75 Lebensjahre ſteht ſo erfüllt jede Neu
erkrankung mit Beſorgniß

Jm Herrenhanſe wird nach langer Ruhepauſe das
ſelbe vertagte ſich am 10 November auf unbeſtimmte Zeit die
parlamentariſche Arbeit am 19 Jannar wieder aufgenommen und
zwar mit der kommiſſariſchen Berathung des von dem Frankfurter
Ober Bürgermeiſter Dr Adickes eingebrachten Geſetzentwurfes der
den Städten zum Zweck der Erleichterung der Stadt
erweiterungen das Exvpropriationsrecht verleihen will

Die Krenzzeitung kündigt ein Vorgehen gegen
die Freimaurerlogen an indem ſie ſchreibt Gewiſſe Dinge

Bei dem erſten Wort hatte er hoch aufgehorcht und un
mittelbar darauf ſtand er an der Seite des unbeweglich
daliegenden Mentſchikoff Waſſiliſſa hatte demſelben die von
dem Chloroform noch feuchten Servietten auf und in den
Mund gepreßt und auf dieſe Weiſe den Wehrloſen in einen
Zuſtand der Betäubung verſetzt der noch immer anhjielt

Der Chevalier riß die Tücher von Mentſchikoffs Geſicht
die Freibriefe für die Geliebte und ihn ſelber Allein

ſchon war es zu ſpät denn draußen auf der Freitreppe er
tönte das Geſtampf eilig heraufkommender Männertritte

Haſtig löſte er die Feſſeln von Mentſchikoffs Händen und
Füßen und warf ſie hinter das Bett

Da wurde die Thür des Boudoirs aufgeriſſen und Beres
ford ſtürzte herein

Die Polizei iſt da und arretirt das ganze Haus rief
er Die Kerle müſſen verrückt ſein Halten Sie Jhre
Päſſe bereit meine Herrſchaften

Draußen im Garten dicht unter dem Balkon hatte
Fedor mit ſeinem Meſſer einen der Poliziſten übel zugerichtet
war dann aber von der Uebermacht überwältigt worden
Von der Hausthür her ertönte Heulen und Wehklagen
die beiden Diener Oras wurden gefeſſelt abgeführt

Jetzt kamen auch Platoff und Samaroff hereingeſtürzt
Wir haben die Polizei nicht gerufen ſtotterte der

Erſtere
Wir ſind verloren zeterte der Hebräer

Und dann überhäuften ſie ſich gegenſeitig und auch den
entwiſchten Spion den Sawetzky mit den bitterſten Schmäh
reden und Schimpfworten während ſich das Gemach mit
uniformirten Poliziſten füllte Einer derſelben ein kleiner
flinker Menſch ſprang in den Muſikſalon wo gleich darauf
die Nationalhymne mit einem ſchrillen Mißklang abbrach

Wie können Sie ſich unterſtehen Hand an mich zu
legen ertönte Louiſens zornige Stimme Wiſſen Sienicht daß ich die Fürſtin Plato bin l

der letzten Zeit haben die Freimaurerfrage aknt gemacht und es
wird deshalb angezeigt erſcheinen dieſer Sache größere Aufmerk
ſamkeit zu widmen Es iſt nicht unwahrſcheinlich daß dieſe Frage
auch im Landtage zur Dieknſſion gebracht wird Uebrigens kommt
aus Schweidnitz eine intereſſante Nachricht Dort iſt in einer der
beiden Logen welche Juden aufuimmt von einem jüdiſchen Rechts
anwalt angeregt oder geradezu beantragt worden die des Anti
ſemitismus verdächtigen Brüder anszuſchließen oder ihnen
wenigſtens den Austritt nahe zu legen Sollte ſich dieſe Angabe
bewahrheiten dann würde feſtſtehen daß in dieſer Loge politiſche
Fragen zur Erörterung gelangt wären

Liegnitz 4 Januar Für die Reichstagserſatzwahl
im Wahlkreiſe Liegnitz Goldberg Haynan iſt von konſervaiiver
Seite der Landrath des Liegnitzer Landkreiſes Schilling als
Kandidat in Ausſicht genommen

Mainz 4 Januar Der nene Jeſuitengeneral
Pater Martin traf auf der Reiſe von England nach Jtalien
geſtern Abend mit zwei Patres hier ein übernachtete im biſchöf
lichen Palais und ſetzte heute die Reiſe bis Baſel fort

Trier 4 Januar Jn Saarlouis Ensdorf und Schwal
bach fanden ſehr ſtark beſuchte Verſammlungen von Bergarbeitern
ſtatt welche beſchloſſen weiter zu ſtriken Alles iſt ruhig

Straß burg i 4 Januar Seitens der Amtlichen
Straßburger Korreſpondenz werden die Gerüchte von dem Aus
ſcheiden des Unterſtaatsſekretärs v Köl ler und deſſen Erſetzung
in den Ober Regiernngsrath Hoſens für unbegründet

erklärt
Sigmaringen 4 Jannar Die Abreiſe des Kaiſers von

Berlin hierher erfolgt Sonntag Abend über Halle Ritſchen
hauſen Würzburg Mergentheim und Ulm die Ankunft hierſelbſt
iſt auf Montag Mittag um 1 Uhr feſtgeſetzt Die Rückreiſe er
folgt Mittwoch früh über Villingen Offenburg und Karlsrnhe
Dir Kaiſer von Mittags 1 Uhr bis Abends 10 Uhr bleiben
wird

OeſterreichUngarn
Wien 4 Januar Miniſterpräſident Graf Taaffe macht

weitere Anſtreugungen um ſich eine Mehrheit im Abgeordneten
hauſe zu ſichern er ließ heute die von der Regierung verfaßten
und vom Kaiſer im Prinzip genehmigten Grundzüge für die
Bildung einer Regierungsmehrheit im Abgeordnetenhauſe gleich
zeitig den Präſidenten der drei großen Fraktionen mit der Bitte
übermitteln ihn gefälligſt zu beſuchen um die Form der weiteren
Behandlung zu beſprechen Bei den Deutſchliberalen ſtößt die
Offerte auf recht große Zurückhaltung

Jtalien
Rom 4 Jannar Angeſichts der wachſenden Agitation

in Jntereſſenkreiſen gegen die Aufhebung der zwölf Uni
verſitäten fordert die Regiernngspreſſe die Regiernng auf ſich
auch von der voransſichtlichen Uebertragung der Agitation in die
Kammer nicht einſchüchtern zu laſſen Die Jtalie ſchreibt
ließe ſich das Kabinet zur Zurückziehung des Geſetzentwurfes be
ſtimmen ſo ſtünde ſeine Exiſtenz auf dem Spiele

Frankreich
Paris 4 Januar Der Ecthair hält ſich ermächtigt zu

verſichern daß im Kabinet durchweg das vollſte Einvernehmen
herrſche Die Meldung Floqunet habe auf die Kandidatur als
Kammerpräſident verzichtet entbehre jeglicher Begründung Floquet
dürfte vielmehr der einzige republikaniſche Kandidat ſein

Ryynliſtiſchen Blättern zufolge gedenkt der Graf von
Paris unmittelbar nach der Rückkehr des Herzogs von
Orleans zu Gunſten dieſes allen Thronanſprüchen zu ent
ſagen Bei dieſer Gelegenheit wird der Graf von Paris einen
Aufruf an ſeine Anhänger erlaſſen

Ein heute Vormittag abgehaltener Miniſterrath beſchloß
ſtrenge Maßregeln gegen alle Arbeiterführer die in den
letzten Verſammlungen den Aufſtand predigten Die Sozialiſten
führer Allemanne und Guesde werden vor Gericht geſtellt
werden

Kleine Chronik
Witteuberg 4 Januar Schadenfeuer Geſtern gegen

Abend brach im Hintergebäude des Böttchermeiſters Hoffmann in
der Jüdenſtraße ein Schadenfeuer aus das in den aufgeſpeicherten
Holzvorräthen reiche Nahrung fand von der freiwilligen Feuerwehr
aber ſo energiſch und umſichtig bekämpft wurde daß es auf ſeinen
Herd beſchränkt blieb und daß nach zweiſtündiger Arbeit alle Gefahr
beſeitigt war Die Feuerwehr hatte nicht nur mit dem Freuer ſondern
auch mit dem harten Froſt zu kämpfen Die Spritzenſchläuche waren
im Umſehen ſo hat gefroren daß ſie ſich nicht mehr biegen ließen und
einzelne Wehrmänner ſahen mit dem auf ihren Uniformen gefrorenen
Waſſer wie glaſirt aus

Aſchersleben 4 Januar Verbrannt Die Frau desArbeiters Buder ließ heute früh ihre etwa ſechs jährige Tochter

Dann kam ein Ruf des Erſtaunens von Seiten des kleinen
Poliziſten der die Dame jedoch trotzdem ganz ohne Um
ſtände in das Boudoir hereinzerrte und ſie hier kopfſchüttelnd
und in wortloſer Verwunderung immer von neuem von allen
Seiten betrachtete

Jn der auf den Treppenflur führenden Thür aber ſtand
Regnier in der Uniform eines Unterlieutenants der Gen
darmerie ſeine Züge waren noch ebenſo ruhig und unbeweg
lich wie ehedem Er befahl ſeinen Lenten darauf zu achten
daß niemand das Zimmer verlaſſe und dann ging er auf
Ora zu die ihm als die ſenſationelle Schönheit der dies
jährigen Petersburger Winterſaiſon längſt bekannt ſein
mochte

Jn dieſem Hauſe befindet ſich mein Chef der Fürſt
Mentſchikoff ſagte er reſpektvoll aber kalt und feſt Es
iſt das Jhre gnädigſte Gräfin

Dieſes Haus iſt das meine entgegnete Ora und mein
Vetter Dimitri Mentſchikoff iſt hier

Platoff und Samaroff die angeſichts der Gefahr ſtill
geworden waren und eifrig mit einander geflüſtert und dabei
haßerfüllte Blicke auf Schomberg geworfen hatten in dem
ſie den Entdecker der Verſchwörung witterten begannen jetzt
wieder ihre Zungen zu rühren

Jawohl rief Platoff mein Neffe iſt hier aber todt
meuchleriſch ermordet

Er hatte die Klänge der Nationalhymne gehört und aus
dieſem Signal entnommen daß das Urtheil des National
Komitees durch Ora vollſtreckt worden ſei

Grauſam ermordet Euer Gnaden Grauſam ermordet
iſt der durchlauchtigſte Fürſt beſtätigte Samaroff unter
tiefen Verbeugungen auf Regnier zugehend und zwar von
dieſen Leuten dal

Er wies mit ſeinem ſchmutzigen mit Diamantringen be
deckten Finger auf die Comteſſe und den Chevalier

Die Leiche Jhres Chefs liegt dort drinnen auf dem
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deutenden Brandwunden bedeckt bereits todt vor aufDresden 4 Januar Ehrengabe Dem in dürftigen Ver We
hältniſſen lebenden 76 jährigen Mechanikus Friedrich Gottleb Keller Farauf
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der Verdienſte Kellers der der Begründer unſerer jetzigen Papierund Holzſtofffabrikation iſt eine Ehrengabe von 12000 Mk
rreſchen laſſen damit er einen ſorgenfreien Lebensabend haben

möge

Worbis 4 Januar Mord aus Eiferſucht und Selbſt
mord Jm Nachbardorfe Gerterode iſt am Neujahrstage früh ein
Mord aus Eiferſucht verübt worden Der umverheirathete Müller
Eduard Gunkel von der zwiſchen Gerterode und Bernterode liegen
den Schwarzburger Mühle war zum Shylveſtervergnügen nach einem
Gaſthauſe in Gerterode gekommen und hatte ſich in auffallender Weiſe
um die Gunſt eines hübſchen Dienſtmädchens beworben Das erregte
die wilde Eiferſucht des 26jährigen Otto Gunkel aus Gerterode der
ebenfalls ſeine Augen auf das hübſche Mädchen geworfen hatte Schon
im Gaſthauſe drohte Streit zwiſchen den beiden Nebenbuhlern auszu
brechen was jedoch noch durch gütliches Zureden der Feſttheilnehmerverbütet wurde Als aber der Man Gunkel auf dem r ſich
befand wurde er im Morgengrauen am Ende des Dorfes Gerterod
von dem eiferſüchtigen Otto Gunkel überfallen mit einer Latte
niedergeſchlagen und durch einen Meſſerſtich in das Herz ge
tödtet Der Mörder entfloh wurde geſucht und endlich in einem
Stalle des väterlichen Hofes erhängt gefunden

Hechingen 4 Januar Die macht ſich augen
blicklich in Süddeutſchland an vereinzelten Orten ſtark bemerklich Von
der einen Kompagnie des 114 Regiments welche die Beſatzung der
Burg Hohenzollern bildet ſind nicht weniger als 41 Mann er
er Fih ein Theil davon wurde in das Krankenhaus in Hechingen

verbracht

Wien 4 Januar Verkehrsſtörungen Auf den Eiſen
bahnlinien Trieſt Laibach und Sanct Peter Fiume iſt in Folge
von Schneeverwehungen der geſammte Verkehr eingeſtellt Der
Eiſenbahnverkehr mit Peſt iſt unterbrochen die Poſt aus Ungarn und
dem Orient iſt ausgeblieben

Vern 4 Januar Exploſion Jn der eidgenöſſiſchen
Pulverfabrik zu Worblaufen flog heute ein Gebäude in Folg
einer Exploſion von Schießbaumwolle in die Luft Ein Arbeiter
wurde getödtet Der angerichtete Schaden iſt bedeutend die Urſache

der Exploſion iſt unbekannt FeiſtungBrüſſel 4 Januar Exploſion In einem Bergwerke bei Hervorrf
Lüttich fand eine furchtbare Exploſion eines mit comprimirter Luft ge Schlof
füllten Reſervoirs ſtatt Jn den umliegenden Straßen ſind Thüren feit 9
und Fenſter weithin zertrümmert An drei Häuſern ſind Mauern und yerſchied
Dächer zerſtört Bis 250 Meter weit waren die Straßen mit Trümmerm Gelegen
bedeckt Die elektriſchen Anlagen ſind vollſtändig zerſtört Ein ſchloß ſi
Maſchiniſt iſt todt ſechs Arbeiter ſind verwundet als

Amſterdam 4 Januar Brand einer Kirche Di ſie ſich
lutheriſche Kirche gerieth in Brand und ein großer Theil des Gottes Soldate
hauſes wurde ein Raub der Flammen willigenPeteréburg 4 Januar Zehn Tage verſchüttet Das die auf
Bergwerk in Juriewka an der Donez Bahn war überſchwemmt Von jirten ſi
11 Bergarbeitern retteten ſich drei ins Freie die übrigen 8 wurden ſür das
erſt nach zehn Tagen aus dem Schacht heraufgeſchafft nachdem das Zeifall
Waſſer entfernt worden war Sie waren trotz des Mangels an ſſt ſehr
Nahrungsmitteln noch am Leben ſchmackNewyork 4 Januar Cholera Der von der Regierung fällt auf
der Vereinigten Staaten nach der Strafanſtalt Helena in Arkanſas utet
entſendete Arzt der die Todesurſache bei achtzehn verſtorbenen Keiz un
Gefangenen feſtſtellen ſollte hat ſein Gutachten dahin abgegeben U
daß dieſe einer bösartigen Form der Cholera erlegen ſeien Kaufm
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Halle 5 Januar
Die Wehrpflichtigen welche im Jahre 1873 an einem anderen

als ihrem Aufenthaltsorte geboren ſind thun gut ſich baldigſt in den
Beſitz eines Geburtszeugniſſes zu ſetzen damit ihre im Monat Janug
dieſes Jahres zu bewukende Eintragung in die Rekrutierungs Stamm
rolle rechtzeitig geſchehen kann Alle in den Jahren 1871 und 1872
eborenen noch geſtellungspflichtigen Militärpflichtigen müſſen im Be
itze eines Loſungsſcheines ſein ausgenommen diejenigen welche ſich
noch nicht geſtellt haben dieſe müſſen gleichfalls mit einem Geburt
zeugniß verſehen ſein Bemerkt wird noch daß die Geburtsſcheine
Militärzwecken koſtenfrei von dem zuſtändigen Kirchenbuchführer dGeburtsortes ausgeſtellt werden müſſen

Stadttheater Die morgige Aufführung von Rich Wagners
Götterdämmerung beginnt bereits 68 Uhr und bittet di

Theaterleitung im allgemeinen Intereſſe um pünktliches Erſcheinen
Am Sonnabend findet eine Wiederholung der beiden Luſtſpiele De
ſechſte Sinn und Fräulein Frau ſtatt Am Sonntag
Nachmittag wird als Fremden Vorſtellung bei halben Preiſen un
mehrfachen Wünſchen zu entſprechen das Weihnachtsmärchen Aſchen
brödel nochmals in Scene gehen Am Sonntag Abend wird
Wagner s Werk Tannhäufer gegeben Blumenthal s Luſtſpiel

Der Probepfeil erſcheint neu einſtudiert am Montag auf den
Spielplane

Raum iſt in der kleinſten Hütte Nicht gerade zärtlich
behandelte geſtern Abend der in der Krauſenſtraße wohnhafte Schloſſe wurden
W ſeine beſſere Hälfte indem er die Frau mit einem Kochtopfe ſo ſind 32
lange bearbeitete bis dieſelbe am Kopfe erheblich verwundet war und 25
deshalb ärztliche Hülfe in Anſpruch nehmen mußte
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wvw xF e von hieBett rief Platoff der in das Schlafzimmer hineingelugtſzu ble

hatte in unverhohlenem Triumph eſſen e
Die zunächſt ſtehenden Poliziſten drangen in das be

zeichnete Gemach ein deSämmtliche hier anweſende Perſonen werden verhaftet Pbeibrach

befahl Regnier mit lauter Stimme mannJch proteſtire gegen meine Verhaftung rief Beresford en
empört Jch bin engliſcher Diplomat und als ſolcher ung

a nd ſich ſind e R J uDas wir inden entgegnete Regnier Jch habq zu den
i Ordre vom Fürſten Mentſchikoff und nach der muß Wege

andeln das gaam Henker Mann wie kann Fürſt Mentſchikoff Ordres
en wenn er doch todt iſt verſetzte der junge Eng die

nderIJch bin ein britiſcher Unterthan und überdies ein Diplog wer
vmat und ich muß mir daher ſehr ausbitten Tpyein

erabfo
päter

Der Chevalier v Schomberg fiel ihm ins Wort eRegnier ſagte derſelbe Ein Wort e
Der Unterlieutenant erwiderte mit einer kurzen ſehü erhaite

wenig verſprechenden Verneigung ſelben
Sie ſind der Herr Oberſt v Schomberg wenu ich nicht ahmut

irre ſegte er Obgleich ich Sie ſehr lange nicht geſehen
habe ſo gewahre ich Sie hier dennoch ſehr ungern allein
Sie wiſſen daß ich meine Pflicht zu thun habe Sie ſind
der Franzoſe den ich ohne officielles Verfahren beſeitigen
ſollte wenn der Fürſt hier um ſein Leben käme

Er winkte und einige der Poliziſten traten herzu un
ſich Schombergs und auch Oras die an des Freundes Seite
getreten war zu bemächtigen

Fortſetzung folgt S
d

De Beſchwerden über unpünktliche P des
Geueral Anzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer ition

in der Zinksgartenſtraße 43 anzeigen zu wouen
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Werthvoller Fund und ehrlicher Finder Geſtern am
äten Nachmittag ging von einer Frau R von hier die Anzeige ein daß

auf ihrem Ausgange ein Packet enthaltend gegen 10 080 Mark

Werthpapieren und baarem Gelde verloren habe Bald
zrauf meldete ein Motorwagen Kutſcher daß er ein Packet enthaltend
ehrere Tauſend Mark baar und in Werthpapieren 9,100 Mek in
nem Wagen gefunden habe Es ſtellte ſich bald heraus daß dieſes
as der Frau R abhanden gekommene Werthpacket war Sie hatte es
lſo nicht auf dem Wege verloren ſondern auf ihrer Straßenbahnfahrt
on der Königſtraße bis zur Ranniſcheſtraße im Motorwagen

Walhalla Theater Neulich brachte Oberländer in den
Fliegenden Blättern einen amüſanten Bilderſcherz Ein Maler ſieht

bei der Aufnahme einer Wüſtenlandſchaft in gefährlicher Nähe einen
hungrigen Löwen auftauchen Die liebenswürdige Beſtie naht mit
ziemlicher Geſchwindigkeit und muß in den nächſten Augenblicken dem
Künſtler das Verderben bringen Was thun Aber ſiehe da den
Wüſten Raphael rettet ſeine Kaltblütigkeit Er taucht ſeinen Pinſel in
ſandgelbe Farbe und mit unglaublicher Geſchwindigkeit zaubert er eine
Wüſtenlandſchaft auf die Leinwand Dann verkriecht er ſich hinter
derſelben und dem Löwen geht es ähnlich wie dereinſt den Spatzen des
Apelles Er nimmt die Kunſt für Natur glaubt die Stätte leer zu

rer und zieht mit knurrendem Magen und enttäuſchter Miene von
annen An die Kunſtfertigkeit dieſes Malers wurden wir heute in

dem Walhallatheater erinnert Auch der Schnellmaler Mr Camp
bell zaubert mit unglaublicher Schnelligkeit eine Landſchaft auf die
Leinwand Zuerſt eine Flußlandſchaft Rechts und links auf bewaldeten

öhen 2 Ruinen in der Mitte ein Fluß und der Hintergrund in blauem
ämmer verſchwindend Dann folgte eine Nillandſchaft mit Pyramiden

Tempeltrümmern und Abendroth die uns Gelegenheit gab zum Nil
admirari Recht hübſch ſind in dem neuen Programm auch die Grotesk
Duettiſten Miß und Mr Charles Paulo beſonders die liebliche
Anmuth der blonden Miß einer echten Tochter Albions fand reichlichen
Beifall ſeitens des Publikums Staunenerregend ſind die Leiſtungen
der Bravour Equilibriſtin Miß Dora auf dem Drahtkabel ſie ver
bindet große Sicherheit mit entzückender Grazie Nach ihr produzirte
ſich Ar En You als chineſiſcher Zauberkünſtler und fand mit
ſeinen hübſchen Kunſtſtücken gleichfalls vielen Beifall Frl Wilhelma
der KoſtümSoubrette fehlt zur Soubrette nichts als die Stimme
Aber ſie iſt nach ihrer eigenen Ausſage ſchneidig und pikant und
deshalb wollte der Jubel nach ihrem Auftreten kein Ende nehmen Sie
iſt nicht unerbittlich und ſchenkte ihren Zuhörern noch 4 Lieder als
Zugabe Wir hätten ſie ihr auch gern geſchenkt Lob verdienen die
Leiſtungen der Hugeſton Truppe die als Parterre Akrobatenwerke bei Hervorragendes leiſten ſowie der Geſangs Humoriſt Herr Ewald

Luft ge4 Schloſſer Seine Vorträge erregten nicht enden wollende Heiter
d Thüren keit Miß Nellie erſchien als Verwandlungstänzerin in 8
uern und verſchiedenen Koſtümen und gab mit jedem einzelnen wachſende
rümmern Gelegenheit zur Bewunderung ihrer vollendeten Formen Als Cupido
ört Ein ſchloß ſie in einer etwa noch folgenden Verwandlung hätte ſie nur noch

als Eva erſcheinen können Jn der vorletzten Verwandlung zeigteh Di ſie ſich als ein Krieger und wir glauben daß zur Einſtellung ſolcher
s Gottes Soldaten ſelbſt die Sozialdemokraten jeden Groſchen dem Kanzler be

willigen würden Nach den dreſſirten Hunden Mr W Jmmanset Das die auf dem Gebiete der Dreſſur nahezu unerreicht ſein dürften produ
nmt Vo Weep ſich die Brothers Hurley deren Darbietungen wohl mehr

n v ür das Galleriepublikum zugeſchnitten ſind und bei dieſen auch reichen
chdem das Beifall fanden Man ſieht das neue Programm des Walhallatheaters
angels anf ſt ſehr abwechſelungsreich und bietet in ſeiner Reichhaltigkeit jedem Ge

ſchmack etwas Der diesjährige Walhallatheater Maskenball
fällt auf Mittwoch 25 Januar und wird nach Allem was davon ver
lautet alle ſeine bisherigen glänzenden Vorgänger an eigenartigem
Reiz und Fülle der Ueberraſchungen noch weit überbieten

Unglücklicher Fall Der in der Liebenauerſtraße wohnhafte
Kaufmann S hatte geſtern Abend das Unglück auf einen eiſernen
Abtreter im Hausflur des betreffenden Grundſtücks auszugleiten und
zu Falle zu kommen wobei er eine Auskugelung des Oberarmes erlitt

Brände Geſtern Vormittag hat in der Wohnung des Ober
de geſtattet Stabsarztes Dr Wettinerſtraße Nr 17 ein Stubenbrand ſtatt
Januar efunden Derſelbe iſt durch eine Exploſion von Terpentin welcher

ch in dem vom Burſchen erwärmten Bohnerwachs befand entſtanden
m anderen Geſtern Mittag gegen 1 Uhr war in einer Tiſchlerwerkſtatt
igſt in den e ſtaſtraße durch aus dem Ofen gefallene Funken Feuer ent

annat Januar n h an 8Siam en welches durch die Hausbewohner gelöſcht wurde
und 1872
en im Be
welche ſich

n Geburt

u de
n Ver
Keller
ennung

apier
00 Mk

d haben

Selbſt
früh ein
Müller
e liegen

ch einem

er Weiſe
erregte

rode der
Schon

auszu

ilnehmer
vege ſich
Herterod
ter Latte
Herz ge
n einem

h augen
ich Von
zung der
Nann er
Hechingen

n Eiſen
in Folge

llt Der
garn und

nöſſiſchen
in Folg

Arbeiter
e Urſache

Regierung
Arkanſas

orbene
abgegeben
en ſeien

Aus der Umgebung
Reideburg 4 Januar Selbſtmord Heute Morgen erSſcheine Mängte ſich der Auszügler Hennig in ſeiner Wohnung Langjähriges

führer de Weiden ſcheint das Motiv geweſen zu ſein

Wettin 4 Januar Pontonbrücke WaſſermangelWagner Nachdem unſere ſtädtiſchen Behörden den Ankauf der Pontonbrücke
bittet di des Schiffseigners Meye beſchloſſen iſt am Neujahrstage die Brücke

cheinen dem öffentlichen Verkehr für Fußgänger übergeben worden Seit
piele De 9 Wochen hat ſich der Waſſermangel unſerer ganz vorzüglichen Röhren
m Sonntag ſeitung aus dem über i Stunde weit von der Stadt entfernt liegenden
reiſen un Röhrenteiche ſehr beinerklich gemacht Die Waſſerbaſſins in der Stadt

A n ſtehen ſeit dieſer Zeit tagtäglich trocken Jn der letzteren Zeit ſind
lbend i mehrere Tage hintereinander gegen Abend von Seiten des Magiſtrats
s Luſtſpiel die Pumpen verſchloſſen und am frühen Morgen erſt wieder geöffnet
g auf de worden um Zeit zur Waſſeranſammlung zu laſſen Die älteſten Leute

r wiſſen ſich nicht eines ſolchen Waſſermangels zu erinnernade zärtlihh Beileben 4 Januar Statiſt iſches Im Jahre 1892
te Schloſſe wurden Geboren 59 Kinder 38 Knaben und 26 Mädchen Geſtorben
dochtopfe ſo ſind 32 Perſonen 17 männliche und 15 weibliche Konfirmirt wurden
t war und I 25 Knaben und 19 Mädchen Getraut wurden 18 Paare

Schkenditz 4 Januar Schlägerei Einige jüngere Arbeiter
von hier beläſtigten am Abend des letzten o die vor dem Gaſthofneingelugh ha blauen Engel haltenden Reideburger Grünwaarenhändler in Folge

eſſen einem der Burſchen von Seiten eines Fuhrmannes eine Ohrfeige
das be e eneig wurde Um Rache dafür zu nehmen erſchienen die Burſchen

päter mit Knütteln bewaffnet und ſchlugen derart auf einen Fuhrmann
ein daß er zu Fall kam worauf ſie ihm noch einen Meſſerſtich

erhaftet Pbeibrachten der glücklicher Weiſe an einer Rippe abprallte Der Fuhr
mann mußte ſofort ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen Die Attentäter

Beresford haben zwar nach verübter That die Flucht ergriffen doch wird es ſicher
gelingen dieſelben zu ermitteln

olcher un Unterröblingen 4 Januar Erdriſſe Hier haben ſich
neuerdings erhebliche Riſſe im Erdboden gezeigt Dadurch iſt u a ein

Jch habe zu dem Dr Humbert ſchen Vorwerke gehöriges Gebäude ſo erheblich
4 in Mitleidenſchaft gezogen daß das Gebäude dieſer Tage von ſeinender muß Bewohnern hat geräumt werden müſſen Ein breiter Riß geht durch

das ganze Gebäude

off Ordreg Naumburg 4 Januar Frauen Verein St Wenzel
inge Enggq Der FrauenArmenVerein St Wenzel hat im vergangenen Jahre

wiederum ſegensreich in aller Stille unter der unverdroſſenen oft recht
ſchweren Arbeit der 21 Damen des Vorſtandes gewirkt Eine Summeein Diplod von 1665 Mk iſt aufgebracht und an Arme und Kranke der St Wenzels

gemeinde in Geſtalt von Naturalien vertheilt worden
rt Vitterſeld 4 Januar Hochherzige Stiftung DieZuhaber der Firma Schirmer Pilz Co gaben der hieſigen

leinkinder Bewahranſtalt ihren zur Zeit der Begründung der Anſtalt
zzen ſehi erhatenen Schuldſchein über 1000 Mk zurück und machten damit der

ſelben ein Geſchenk von 1000 Mk Möge dieſes ſchöne Beiſpiel Nach
u ich nicht ahmung finden
ht geſehen

Se Standesamtliche Nachrichten
beſeitigen Standesamt Halle
erzu um Aufgeboten d Aue S4 Januar aſchinenfabrikant Jſidor Sichler und Auguſte Schneeudes Seite veiſ V in a R r traße 3 Der Stellmachermieiſter Albert

Stein und Anna Frickſtädt h und Schulberg 1 Der Ge
häftsführer Emil Krien und Marie Becker Lübeck und Altona

des
ition

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
och den Verluſt voll erſetzen mußte Seitdem war die Sache der VerEheſchließungen4 rig Der Privatlehrer e e St Donath und V Köppchen

Mans eſraße 10 Der Dachdecker ein und Clara Sachs
Pfännerhöhe 10 und a traße 36 Der Gelbgießer Carl nauf
und Bertha Behrendt Schwittersdorf und Mühlweg 29 Der Konditor
Otto Wiegmann und Emma Wege Weißenfels und Vor dem Steinthor 1

Geboren
4 Januar Dem Maler Otto Rötzſcher ein S Wilhelm Hermann Albert

Spitze 78 Dem Handarbeiter Franz Budler ein S Paul Bruno Unter
berg 13 Dem Zimmermann Oswald Pötſch eine T Luiſe Alma Große
Steinſtraße 17 Dem Handarbeiter Meißner eine T Bertha

edwig Frieda Albrechtſtraße 4 Dem Buchhalter Franz Blüher ein S
anz Karl Henriettenſtraße 19 Dem Tiſchlermeiſter Hermann Gebhardt

ein S Franz Friedrich Hermann Spitze 25 Dem Handarbeiter Wilhelm
ch ein S Paul Graſeweg 1 Dem Maler Max Drieſelmann eine Trna Friedric ſtraße 26 Dem Maler Hermann Bauer eine T Hedwig

elene Sophienſtraße 34 Dem Kutſcher Franz Thieme ein S Franz
tto Böllbergerweg 5

Geſtorben
4 Januar Der Zimmergeſelle Friedrich Preßler 56 Am Kirchthor 20
Des Kaufmann Karl Potzelt S Johannes 11 Barfüßerſtraße 4

Der Arbeiter Reinhold Broder 43 J Diakoniſſenhaus Des Handarbeiter
riedrich Riedel S Hermann 3 An der Moritzkirche 5 Des Apotheker
lhert Ludwig S Hans 1 Kleinſchmieden 6

Standesamt Giebichenſtein
Meldung vom 31 December bis 3 Januar

Eheſchließung
Der Maurer G L F Schaaf und C M Fritzſche Eichendorffſtraße 21

Geboren
Dem Tiſchler T Mode ein Triftſtraße 23 Dem Fleiſchermeiſter

E H Lotzmann ein Reilſtraße 46 Dem Schloſſer E P O Seyfarth
ein Schleifweg 3 Dem Maurer C Kind eine T Eichendorffſtraße 8

Dem Fabrik Werkmeiſter H H Trebeſius ein Gr Breitenſtraße 3
Dem Handarbeiter C A Claus eine Reilſtraße 26 Dem Fabrikarbeiter C M Roſenberg ein Gr Goſenſtraße 10 Dem Maurer
C O Raith ein Ränzelgaſſe 5 Dem Kaufmann O Pallas eine
Auguſtſtraße 60 Dem Rollkutſcher G A E Schneider eine Große
Brunnenſtraße 33 Dem Bahnarbeiter J C H L Kratzenberg ein
Leopoldſtraße 31 Dem Maurer M C Hinſche eine Reilſtraße 24
Dem Fabrikarbeiter A J N C Ertel eine Schmelzerſtraße 35

Geſtorben
Der Handelsmann F G Lengrich 71 J 8 M 18 Advokaten

ſtraße 8 Der Arbeiter F P Hoffmann 14 J 10 M 9 Fähr
traße 11 Des Geſchirrführer W Erfurth T 2 J 8 M 2 Reile 45a Des Geſchirrführer C Steuer S 8 J 9 M 29 T Agenſe
traße 54 Des Bahnarbeiter W R Barth T 11 M 28 Große
runnenſtraße 47

eKirchliche Nachrichten
Katholiſche Kirche Freitag den 6 Januar Feſt der heiligen drei

Morgens 7 Uhr Frü meſſe 8 Uhr zweite heilige Meſſe mit Homilie
9 Uhr Hochamt und Predigt re 2 Uhr Feſtandacht

St Norbertkirche in Giebichenſtein x den 6 Januar Feſt
der deiligen drei Könige Vorm 9 Uhr Hochamt und Predigt Näch
mittags 2 Uhr Feſtandacht

Vermiſchtes
Die Geſchichte eines verfehlten Kuſſes Sie iſt blaß

und bleich geworden in ihrem Antlitz wohnt der kalte Winter Mit
dem Rücken über die Maſchine gebeugt näht ſie den ganzen langen
Tag mit ihren faltigen Händen Roſa iſt nie in ihrem Leben glücklich
geweſen Einmal hat das goldene echte Glück an ihre Thür geklopft
um gleich wieder bei einem Anderen einzukehren Stets beſchäftigten
ſie trübe graue Gedanken und Diejenigen welche ihre Arbeiten er
halten ahnen nicht daß ein armes Menſchenkind das zur Einſamkeit
verurtheilt wurde ſein ganzes Leid ins weiße Linnen hineinnäht Auch
über ſie hatte die verſchwenderiſche Göttin Jugend die beſten Schätze
geſtreut Damals beſaß ſie das herrliche Talent der Liebe doch es
fand nicht ſeinen Entdecker Es wollte weder der Rechte kommen
noch der Unrechte Wie konnte ſie da ihre Jugend bewahren nicht
allein die Jahre machen alt Wenn die Augen keine Freude zu
ſehen bekommen werden ſie gleichſam kleiner und blinzeln nur mehr
Sie erfüllen blos ihre phyſiologiſche Pflicht des Schauens Ebenſo ver
bleichen die Roſen der Wangen Küſſe nicht Thränen ſind ihr beſter
Thau Roſa hat nur eine helle Erinnerung die ihre dunklen
Stunden erleuchtet eine Erinnerung an die ſie ſich krampfhaft
klammert Es war vor ungefähr zwanzig Jahren Sie wohnte
bei ihren Eltern in einem kleinen Neſte der Provinz Da fiel ihr
eines Nachmittags ein zur Station zu gehen Jn kleinen Orten
pflegen die Menſchen wenn ſie nichts zu thun haben die Station
aufzuſuchen und ſich damit zu unterhalten daß ſie auf die Ankunft des
Zuges warten Jrgend ein Paſſagier kommt gewöbnlich man räth
wen er beſucht und wer er iſt Für beſcheidene Leute ein Vergnügen
An dieſem Tage war zufällig der Paſſagierverkehr ein großer es langten
vier Perſonen an zwei ſogar weiblichen Geſchlechts Lärm Ver
wirrung Leben auf der kleinen Station Träumeriſch ſtand Roſa da
als ſie plötzlich von einem jungen hübſchen Manne umarmt und zärtlich
geküßt wird Sie ſchaut erſtaunt auf natürlich erſt nachdem dieſes
Manöver der Herzlichkeit vorüber Jm ſelben Moment flüſtert der
junge Mann ſtotternd Ach pardon Fräulein ent
ſchuldigen Sie tauſendmal ein Jrrthum Aehnlichkeit
Verwechslung und tiefe Verlegenheitsröthe bedeckt ſein Antlitz Er
eilt davon und Roſa tritt den Weg nach dem Dorfe an Wie ſo
oft denkt ſie auch jetzt der Epiſode Sie empfand damals eine Selig
keit wie nie ſpäter durch einen Kuß der an eine falſche Adreſſe ge
richtet war Sie erzählte es dem Sonnenſtrahl der in ihr Zimmer
fiel ſie plauderte mit den Roſen von ihrer Freude Das Glück ging
zufällig einmal an ihr vorüber Sie konnte die Spur des
jungen Mannes nicht erkundſchaften denn er fuhr mit dem
nächſten Zuge weiter ohne in das Dorf gegangen zu ſein Mit
halbem Blicke hatte das Glück ſie angeſehen um ſie dann ganz
zu vergeſſen Der Lenz goß Ahnungen und Hoffnungen über ſie und
entfloh ſogleich Nichts ſchenkte ihr das reiche Leben als eine kleine
Erinnerung an einen warmen Jrrthum Sie hätte ihn ſo geliebt
mit ihrem weiten weichen Herzen in dem ſich eine große unberührte
Welt verſteckt hält das weiß ſie gewiß ganz gewiß An jenem
Kuſſe hat ſie es erkannt daß er ihr Du geweſen die Ergänzung
ihres Weſens das Fehlende ihres halben Jch Und er flattert vielleicht
von Blume zu Blume um die Rechte zu finden reflektirt ſie Dabei
ſchlägt ihr müdes verlorenes langſam ſterbendes Herz höher ſie iſt
eiferſüchtig und weiß nicht warum Sie lacht dem parteiiſchen Schickſal
hell ins Geſicht und ruft verzweifelt Wozu pochſt du Herz wozu
biſt du je dageweſen Das Herz pocht unbekümmert weiter es fühlt
ſich nicht verpflichtet auf derartige Fragen zu antworten All
mählich iſt ihre Sehnſucht welk geworden und ihr einſames Herz todt
Es beherrſcht ſie eine gewiſſe Reſignation Der Erinnerungsrauſch hat
ſich verflüchtigt die Epiſode vermag ſie nicht mehr in heiße Träume
zu lullen ſie hat ſich im Laufe der Jahre abgenützt und dadurch ihre
Jdealität verloren Der junge ſchöne Mann hatte damals Unrecht
gethan blos ein einfaches Pardon wegen des falſchen Kuſſes zu
ſprechen er hätte ſie um Verzeihung bitten ſollen daß er ihre Seele
mitgenommen Das iſt die bleiche ſchickſaldüſtere Geſchichte eines
verfehlten Kuſſes

Rene auf dem Todtenbett Eine That die vor nunmehr
30 Jahren in der Ravensberger Gegend begangen wurde hat in
dieſen Tagen in ganz unerwarteter Weiſe ihre Sühne erhalten Es
war gerade am Weihnachtsheiligabend des Jahres 1862 als der damalige
Faktor des Oeynhauſer Salzwerks Herr v Promnitz ſeinen im nahen
Dorfe Rehme anſäſſigen Diener Anton Körtner nach der Poſt ſchickte
um daſelbſt einen Geldbrief über 150 Thaler abzuholen Nebenbei
hatte Körtner nun noch den Auftrag übernommen einen Weihnachts
baum nach der Rehmer Kirche zu bringen Auf dem Wege dahin
es war Abend verlor nun der Diener den Werthbrief welcher trotz
allen Suchens nicht wieder aufgefunden wurde Die Folge davon war
daß ein ganz unbeſcholtener treuer Menſch von ſeinem Herrn mit
Schimpf und Schande aus dem Dienſt gejagt wurde und außerdem

v m
für Damen Herren und Kinder

Sene6 Januar

enheit anheim gefallen Herr und Diener ruhen ſchon lange imooße der Erde Wege Tage nun erhielt wie der v h 8

r wird Herr Paſtor Seippel in Rehme eine Geldſendung
nebſt beigefügtem Schreiben in welchem mitgetheilt wird daß der Ab
ſender der unehrliche Finder des Geldbriefes ſei der den ehemaligen
Diener des Herrn v P in ſo großes Unglück gebracht habe durch
Gewiſſensbiſſe die ihn den Reuigen angeſichts ſeines nahen Todes
gequält ſei er zu dieſer Erklärung getrieben worden Er bitte deshalb
den Pfarrer den Erben des Anton Körtner das beifolgende Geld nebſt
den Zinſen zuſammen 900 Mk auszuhändigen Das iſt denn auch
geſchehen und damit die Ehre eines treuen Mannes auch vor der Nach
welt wieder hergeſtellt

Der chineſiſche Rothſchild Paris wird in den nächſten
Tagen den Beſuch eines chineſiſchen Banquiers erhalten der in ſeiner
Heimathsſtadt Kanton nicht anders als der Rothſchild des himmliſchen
Reiches genannt wird Han Qua ſo heißt der reichſte Mann der
Welt denn daß er es in Wirklichkeit iſt ſoll bald bewieſen werde
iſt durchaus kein gewöhnlicher Menſchentypus Er zahlt der chineſiſchen
Regierung rund eine Million Mark an Steuern und ſonſtigen Liebes
gaben aber er kann ſich eine ſolche Ausgabe ſchon leiſten denn ſein
perſönliches Vermögen wird auf nicht weniger als 1000000 000 Tasls
geſchätzt was gleichbedeutend iſt mit 4000 Millionen Mark

Jn einer Temperenzler Verſammlung Agitator in
ſeiner Rede Und ich frage Sie Alle die Sie hier verſammelt
ſind Giebt es auf Gottes weiter Erde etwas was ſchlechter wäre
als Whiskey Stimme aus dem Hintergrunde Nun ja
doch kein Whiskey

Verblümter Korb Sehen Sie dort die Comteſſe
Blankenſtein die hätte ich einmal gern geheirathet Und
warum haben Sie s nicht gethan A Die ganze Familie war
dagegen B Und das Mädchen A Nun das gehört
doch zur Familie

Telegramme und leizte Uachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

H Berlin 5 Januar 9 Uhr 20 Min Vorm Dele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Kaiſer hat ſein
perſönliches Erſcheinen bei der Mitte Januar für den ver
ſtorbenen Werner v Siemens in der Philharmonie ſtatt
findenden großen Gedenkfeier zugeſagt

H Berlin 5 Jannar 11 Uhr 50 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Polizeioberſt
Paris Kommandirender der Schutzmannſchaften iſt des Nachts
geſtorben

ri Rom 5 Januar 11 Uhr 40 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Nach einer Mittheilung aus
Ala explodirte geſtern Nachmittag in den dortigen italieniſchen
Vollmagazinen in Folge von Unvorſichtigkeit eine Büchſe mit
Petardenkapſeln Eine Perſon wurde getödtet zwei
ſchwer und eine leicht verletzt

L Paris 5 Jannar 10 Uhr 10 Min Vorm DTele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Ganlois droht
mit neuen Enthüllungen gegen den Kriegsminiſter Freycinet

L Paris 5 Januar 10 Uhr 45 Min Vorm Dele
gramm unſeres Korreſpondenten Jn ganz Süd
frankreich herrſcht außerordentliche Kälte verbunden mit
heftigen Schneeſtürmen Jn einzelnen Städten ging das
Thermometer bis 240 zurück

z Petersburg 5 Januar 10 Uhr Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Nach einer aus
Simferopol eingetroffenen Meldung iſt Herr Freiberg der Ver
treter des Baron Hirſch hier eingetroffen um die Aus
wanderung von 6000 Juden ans der Krim im Laufe des
Frühjahrs vorzubereiten Die Behörden erhielten den Befehl alle
hierauf bezüglichen Vorarbeiten baldigſt zu erledigen

P London 5 Januar 9 Uhr 15 Min Vorm Dele
gramm unſeres Korreſpondenten Der mehrfach für
verſchwunden erklärte Cornelius Herz bewohnt eine Villa in
Bournemouth und hat in letzter Zeit England gar nicht verlaſſen

Lynchjuſtiz in Amerika
P London 5 Jannar 11 Uhr 5 Min Vorm DTele

gramm unſeres Korreſpondenten Aus Newyork wird
gemeldet 500 Maskirte griffen das Gefängniß von Pakers
ville an und lynchten den Mörder eines angeſehenen Bürgers
Sieben Gendarmen kamen der Menge entgegen wurden aber
alle getödtet Von den Lynchern fielen 25 darunter an
geſehene Bürger

Berlin 4 Januar Die Leichenfeier für Peter
Reichenſperger fand heute Vormittag in der Hedwigskirche
ſtatt unter ſtarker Betheiligung der Centrumsabgeordneten und
Vertreter der übrigen Fraktionen namentlich von älteren Parla
mentariern fehlten wenige von den Miniſtern waren Miquel
Boetticher Boſſe und Marſchall anweſend Dr Hans von
Bülow hat ſich in eine Nervenanſtalt wie es heißt nach
Pankow begeben

Eiſenach 4 Jannar Jn Heringen an der Werra er
ſchlug der Landwirth Haabler welcher eben vom Militär ent
laſſen worden war mit einem Spaten ſeine eigene Mutter nach
einem Streite

Paris 4 Januar Der Temps meldet der Unter
ſuchungsrichter Franqueville habe eine an Charles Leſſeps
gerichtete Depeſche konfiszirt welche für die Unterſuchung
von großer Wichtigkeit ſei und einen bedenklichen Zwiſchenfall her
beiführen würde

Gedenket er armen Vogel

Wetterbericht des GeneralAnzeiger
Voransſichtliches Wetter am 6 Jannar

Bei Weſt bis Nordwind theils trübe theils aufhelternd
kalt ohne weſentliche Schneefälle

Waſſerſtände Am 5 Januar Halle unterhalb 1,60
Trotha 1,40 4 Januar Calbe Oberpegel 1,20 Unter
vegel 0,30 Dresden 1,85 Magdeburg 0,40
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haben wir in allen Abtheilungen unseres Waarenlagers grosse Posten im Preise

bedeutend herabgesetzt und empfehlen ais solche

Ileicdlerstoffe in Wolle und Seicle
Winter Mäntel w dann ma kudr Frühjahrs Mäntel Jaguettes Umnhänge

bostüme Morgenkleicer Blousen Jupons
zu Ausser gewöhnlich billigen Preisen

Bokmann Serauly t e
Wir gestatten uns ergebenst darauf aufmerksam zu machen dass wir vom 5 Januar

ab eine grosse Partie

Schweizer Stickereien ot Weinen Fehlern
Besatz für heib u Bettwäsche allerfeinstes Fabrikat

zu sehr billigen Preisen zum Verkauf auslegen werden
S Diese Partie ist der vor zwei Jahren in kurzer Zeit vergriffenen sehr ähnlich und

8 S 8J laden wir unsere geehrten Kunden denen daran gelegen ist diesen Gelegenheitskauf wabhr
j zunehmen zu baldigem Besuche ergebenst ein

Muth e Co
Sächſiſch Thüringiſche

Geſellſchaft

für Braunkohlen Verwerthung
liefert W Brikets S mit Marke S T A ihrer Grube VOn der Heydt bei Ammendorf

ab Grube zu 50 Pfg
frei Gelaß Halle 62 für den Centner

Händler genießen Vorzugépreiſe Beſtellungen werden auf der Grube u im Halle ſchen Comptoir
Brüderstrasse 16 angenommen

G Schaible
Wöbelfabrik u Magazin

No 27 Gr Märkerstrasse No 27
empfiehlt ſein größtes Lager von ſelbſtgefertigten

Möbeln Spiegeln u Polsterwaaren

zu allerbilligſten Preiſen

Gasöfen
D Patent der Aktien Geſellſch Sehäſffer Walckoer
in anerkannt bewährter Conſtruction empfehlenswerth zur
ſchnellen und nicht koſtſpieligen Erwärmung jeden Raumes
Größte Reinlichkeit warmer Fußboden und ſofortige Bereit

e ſchaft ſind beſondere Vorzüge dieſer Oefen Jn verſchiedenen
2 Größen auf Lager und brennend zu beſichtigen bei

Max Richter
Königeplatz 4 C

Waſſerabſperrungen
Es iſt in Ausſicht genommen das Abſperren des Waſſers nicht mehr durch

Ausrufen ſondern durch gedruckte Zettel bekannt zu geben Die Zettel werden
den Hausbeſitzern und in den Grundſtücken in welchen der Hausbeſitzer nicht wohnt
den Bewohnern des Erdgeſchoſſes oder 1 Stockes behändigt an die wir die Bitte
richten das Abſtellen des Waſſers den Mitbewohnern mittheilen zu wollen

Halle a den 4 Januar 1893Die Verwaltung der Gas und Waſſerwerke

Die Bewirthſchaftung des Etabliſſeients
z 66 zu Halle a welches völlig umgebautPrinz Carl und mit groſjer Theaterbühne verſehen iſt

ſoll auf Bierpacht anderweit vergeben werden Zur Uebernahme iſt ein vaares
Vermögen von 10 12,000 Mark erforderlich und können uunr ſolche Reflektanten
berückſichtigt werden die bereits ähnliche Etabliſſements mit uachweislich gutem Er
folge geleitet haben Schriftl Bewerbungen werden erbeten

Aetienbrauerei Feldſchlößcheu
vorm G H Schulze Halle a S

utohyozjaoge u

Handarbeitslehrerin Gr Ulrichſtr 8

Zum Dunheln blonder rother grauer
Kopf und Barthaare iſt unübertroffen
der vom Hoflieferant C D Wunderlioh
fabrizirte

Nussschalen Extract
prämiirt 1882 Rein vegetabiliſch ohne
metalliſche Beimiſchung garantirt unſchäd
lich à 70

RHaarfärbe Nuss Oel
zugleich feines Haaröl à 70

Zu haben bei Herren C Kaiser Schmneer
ſtraße 24 H A Scbeidelwitgz Geiſtſtr 67
Harzgaſſe 1 Adler Drogerie A Stein
dach Königſtraße 16

Kechuungs Formulare
mit Firmadruck

250 Stück Bogen Schreib 2,25 Mk

500 e t 141000 5,50liefert die Buchdruckerei

Otto Bussjaeger c
ot lerntabr i

Gustav Luvstig Beriin S 14
Prinzenſtraße 46

verſendet gegen Nachnahme nicht unter
10 Mk garantirt neue vorzügl füllende
Bettfedern das Pfund 55 Pfg
Halbdaunen das Pfund Mk 1,25
h weiße Halbdaunen das Pfund Mk 1,75
vorzügl Dauuen das Pfund 2,85

Von dieſen Daunen genügen
3 Pfund zum größten Oberbett

Verpackung wird nicht berechnet

Heine Wohnung z Geiststr 28
J Ptage rechts welke mon

Zahnarzt Kohlhardt
Schneiderin einpf ſich Streiberſtr 22 II

Gewiſſenhaften Handarbeitsunterricht

Die Kinder
blühen auf wachſen und gedeihen von
Carl Kochs

o 7Aährzwiebaek Da
Derſelbe bildet den Kindern geſundes Blut
ſtarken Knochenbau und ſchützt vor den Kinder
krankheiten Jn Packeten zu 10 20 80 und

60 Pfg in JCarl Koch s SJabrik hygieniſcher Nährmittel
Herreuſtraße l S WHelmbold Co Leipzigerſtraße MJe und den bekannten Verkaufsſtellen W

öääh855 e 2S Wilfi Pauenrotſi
früher Carl Th Plötz 2

Gr Ulrichſtr 47 hGrößtes Lager in SGeschäftsbüchern Haupt Cassa
und Contobüchern

P in größter Auswahl
zu ſoliden

e
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Die Eröffnung des Betriebes auf dem Schlachthofe findet am
Montag den 9 Januar 1893 ſtatt

Gleichzeitig wird der Viehhof zur Abhaltung von Schlachtvieh
märkten dem Verkehr übergeben

Central Güterbahnhofe verbunden
Eiſenbahnlinien
unverweilt nach dem Viehhofe übergeführt und ebenſo von letzterem wieder fort
geſchafft werden Der Viehhof enthält vier maſſive Markthallen für Großvieh
Kleinvieh Landſchweine und Schweine aus Oeſterreich Ungarn welche insgeſammt
circa 2000 Stück Vieh faſſen Für längeren Aufenthalt des Viehes ſind ausgedehnte
gewölbte Stallungen vorhanden Der Herr Miniſter für Landwirthſchaft
Domainen und Forſten hat die Einfuhr von Schweinen aus den Kontumaz Anſtalten
zu Bielitz Bialg und Steinbruch bei Budapeſt ſowie von dem Borſtenviehmarkte zu
Wiener Neuſtadt geſtattet

Mit Genehmigung des Provinzialrathes finden an jedem Montag
und Donnerstag auf dem Viehhofe Schlachtvlehmärkte für ſämmtliche
Arten von Schlachtvieh ſtatt bei einfallenden Feiertagen an dem darauf
folgenden Werktage Die Marktzeit iſt für März bis Oktober einſchließlich von 8 Uhr
Vormittags bis 1 Uhr Mittags für November bis Februar einſchließlich von 9 bis
1 Uhr feſtgeſetzt

An dem erſten Schlachtviehmarkte welcher Montag den 9 Januar
1893 um 9 Uhr Vormittags beginnt werden keine Markt
gebühren erhoben

Halle a/S den 24 December 1892
Der Magiſtrat Staude

iſt Magdeburg Sudenburg
J IIees neuer Patent Gasmotor Modell 1890

Ueber 3000 Exemplare meiner Konſtruktionen im
Betriebe

Eiunfachſte ſolideſte und bewährte Konſtruktion Geringſtor
Gaeverbranuch Leichteſte und zuverS läſſigſter Gang Keine Wartung während des Betriebes

Proſpekte und Zeugniſſe anf Wunſch

Für vortheilhafte und gewinnbringende Milcherzen
Kälber Schweine Ochſen u Schafmaſtung Pferde u Heſtüger
fütterung empfehle ich das vorzügliche

ertheilt Emeny KRKemus ſtaatl W
Thorley seche Nastpulver Sagen

Mk 1,15 für 10 Packete b Ernst Jeutzueh Leipzigerſtr 31

Eröffnung des ſtädtiſchen Schlacht u Piehhofes Ha e

können die Viehwaggons ohne Drehſcheiben Benutzung jederzeit J thält

Gasmotorenfabrik W Hees

The
St

n 3 Akt

ich die
Der Viehhof iſt durch direkten Eiſenbahnanſchluß mit dem angrenzenden och lan

Von jeder der ſieben ſich hier vereinigenden J muthig

es mi

es Wer
er franz
ordert

leganter
ones
deldente
dervorrg
timme
höne E
ufs Be
npfund
lgte in

par jed
andy
hewand
nflort
iſerer
urde
en ſo
ied im

oran
enn ge
dentli

Pirk
rn lie
helinge
ichnet

ntong
ſitzen

egt die

ünſtle
den

r Ko
erren
eitig

Jötzer

chen
ückſ

kec


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1893


